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    Frau Weber praktiziert seit 30 Jahren eine japanische Heilkunst. Aus ihrem reichen Erfahrungsschatz hat sie die kurzweilige Broschüre „Ohne Druck durch‘s ganze Jahr“ mit hilfreichen Tipps zusammengestellt. In ihrer Praxis, in Kursen und Vorträgen und Veröffentlichungen gibt sie ihre alltagstauglichen Anregungen weiter.
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    Vorwort




    Die Kunst der Langlebigkeit oder die Kunst des Glücklichseins nannte Jirô Murai, ein japanischer Meister, seine Heilkunst. Er lebte von 1886 bis 1960. Als zweiter Sohn einer Arztfamilie musste er nicht wie sein älterer Bruder Arzt werden, sondern hatte die freie Berufswahl. Er wurde Ingenieur und Philosoph. ­Neben seinem Studium führte er ein ausschweifendes Leben mit Saufgelagen und Fresswettbewerben. Mit 26 war seine Gesundheit dann schließlich ruiniert. Er konnte seinen Stipendiatsverpflichtungen nicht mehr nachkommen. Daraufhin zog er sich auf die familien­eigene Hütte in den Bergen zurück, mit dem Wunsch zu sterben. Ohne zu trinken und ohne zu essen glaubte er einen schnellen Tod erreichen zu können. Am siebten Tag setzte die den Tod ankündigende Kältestarre ein. Dann jedoch bekam er hohes Fieber und genas innerhalb eines Tages weitgehend.




    Tief beeindruckt über diesen Wandel, erforschte er von da an leidenschaftlich die dem Menschen innewohnenden, lebenserhaltenden Gesetze. Auf seinen Entdeckungen basieren die Tipps, die ich Ihnen auf den folgenden Seiten gebe. Hier geht es um das angeborene Wissen, wie jeder Mensch durch das Berühren bestimmter Körperregionen, mittels einer Hand oder eines Fußes, regenerierende Kräfte aktivieren kann.




    Wie auch in anderen Heilkünsten beschreibt Jirô ­Murai einen starken zentralen Energieverlauf, der die Körpermitte vorne hinunter und hinten hinauf fließt. Aus diesem Energie-Strom entspringen alle weiteren Bahnen und münden dort wieder ein. Auf zwei breiten Bahnen, die jeweils eine Körperseite durchströmen, liegen rechts wie links 26 spezielle Berührungsfelder. Diese werden jeweils einzeln oder in Kombinationen mit Händen oder Füßen berührt, dabei entstehen Resonanzen zu dem uns zu Grunde liegenden, gesunden Bauplan. Ohne Druck, nur durch sanftes Berühren bestimmter Körpergebiete werden dann die so genannten Selbstheilungskräfte freigesetzt. Ich wünsche Ihnen mit der kleinen Auswahl der hier beschriebenen Übungen eine Entlastung für den (Berufs)-Alltag. Aus meiner 30-jährigen Erfahrung mit dieser Art der Behandlung in meiner Naturheilpraxis sowie im Privaten, habe ich Ihnen oft Erprobtes zusammengestellt. Im Anhang finden Sie eine etwas ausführlichere Beschreibung der hier angewandten Heilkunst.




    Die Tipps entstammen der japanischen Heilkunst ­namens JIN SHIN JYUTSU. Ausgesprochen wird sie Dschin Schin Dschutsu. Vieles, was ich Ihnen vorstel­le, haben Sie schon immer unbewusst gemacht. Sie werden staunen, wie gut die großartigen Entdeckungen des Jirô Murai Ihren Alltag bereichern und ­mühelos Druck, Stress und Spannung lösen.




    Dieses Büchlein bietet Ihnen in zwölf Kapiteln einfache Möglichkeiten zur Entlastung an. Manche Übungen können Sie völlig mühelos so ganz nebenbei in Ihren Alltag integrieren.




    „Ohne Druck durchs ganze Jahr“




    ist das Motto. Und so einfach geht es!




    Friedl Weber


  




  

    1 Gute Vorsätze




    gibt’s auf Erden…




    „Gute Vorsätze gibt’s auf Erden nur zu dem Zweck nicht gemacht zu werden.“ Dieser Spruch von Eugen Roth ist aus der Mitte des Lebens gegriffen. Auch ich will Sie nicht zu großen Taten verführen, stattdessen bekommen Sie kleine alltagstaugliche Tipps an die Hand, Alltagsdruck und Alltagsstress loszuwerden.




    Viele nehmen sich zum Jahresbeginn vor, mehr Sport zu treiben, sich mehr zu bewegen, vernünftig zu essen usw. Diese guten Vorsätze scheitern oft an unserem inneren Schweinehund und enden gemütlich auf dem Sofa.
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    Mit dem „Jogging des faulen Mannes“ oder der Frau erreichen Sie einen ähnlichen Effekt wie durch intensive Bewegung. Eine Hand unter das Hinterteil schieben und bequem sitzen bleiben, das ist schon alles.
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